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Schallwirkung.
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In diefer \\'eife ift die Beleuchtung im neuen deutfchen Reichstagshaus zu Berlin (Gehe unter e, 2)

vorgefehen.

Zur Erhellung der Säle des Reichsrathshanfes zu Wien dient z. 2. noch Gaslicht an Stelle des

geplanten elektrifchen Bogenlichtes‚ das über dem Deckenlicht derfelben angebracht und durch mattes Glas

gedämpft werden follte.

Das gute Hören im Saale ifi, wie oben bereits bemerkt, hauptfächlich bedingt

durch die räumliche Ausdehnung und die Form deffelben.
Als ungefähre Grenze deutlichen Hörens in freier Luft kann der Umfang eines

Kreifes angenommen werden, der aus einem 10m Angefichts des Redners entfernten

Mittelpunkte mit 20m Halbmeffer befchrieben ift. Hiernach wird man dem Redner

gegenüber etwa dreimal fo weit, nach den Seiten etwa zweimal fo weit, als nach

rückwärts hören.

Von diefer Ermittelung kann auch (in Ermangelung anderer Anhaltspunkte)

bei der Beobachtung der Schallwirkung im allfeitig umfchloffenen Raume ausgegangen

werden. In letzterem ift aber die Hörfähigkeit nicht allein vom jeweiligen Standpunkte

und von der Entfernung des Zuhörers vom Redner, fondern auch von der Grund-

und Deckenforrn des Saales, von der Natur des verwendeten Bauftoffes‚ von der Be—

fchaffenheit der Oberflächen und von anderen Einflüffen, die hier nicht weiter erörtert

werden können , abhängig*°£‘).

Bei runden Grundrifsformen des Saales bilden lich, in Folge der Reflexion des

5challes, Brennpunkte oder Sammelpunkte und Sammellinien zufammentreffender Schall-
firahlen, welche, wenn fie nicht ent-

fernt von den Zuhörern liegen, für gute

Klangwirkung und deutliche VVahr—

nehmung des Tones gefährlich oder

wenigftens ftörend find; aufserdem

können weiter entfernte Zonen und

befondere Punkte entflehen, in wel-

chen man beffer hört, als in anderen,

dem Redner näher gelegenen. Es

kann jedoch der Schall-Reflex auch

ohne Zufammentreffen der Schallwel-

'." len fehr fchädlich fein, wie diefes bei

glatten geraden Wänden fehr häufig
und auch bei rechteckiger Grundform

„j_ des Saales, bei ungünf’tigen Gröfsen-
„__ abmeffungen deffelben, nicht felten

»—l der Fall ift.
°—— Von einfchneidender Wichtigkeit

“"” werden diefe Erfcheinungen, wenn

fich, wie im deutfchen Reichstage

und im englifchen Parlamente der

Gebrauch eingebürgert hat, dafs die

Redner vom Platze, alfo von den
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405) Siehe hierüber in Theil III, Bd. 6 (Kap.:

Anlagen zur Erzielung einer guten Akuflik} und

Theil IV, Halbbd. 1 (Kap.: SaaLAnlagen, insbcl'on-

Sitzungsfaal im Unterhaus zu London. dere Art. 241—245, S. 245—247) diel'es »Handbuches«.

 


